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Telegramm der „Krakauer Zeitung 

rankfurt, 14. Juni. (Bundestagsſttzung. 
ern ch s eb dlitirnngsanteen wacht 
mit 9 gegen Stimmen au genommen. Nach 
der Am ung erklärte Preußen dieſen eine 
Kriegserklarung involvirenden Bundesbeſchluß für 
bundeswidrig, feinen Austritt aus dem Bunde, 
den Bund für aufgeloſt, und forderte die zu ihm 
ſtehenden i en zur Bildung eines neu⸗ 
en B re 19 1 Präſidium, auf den com⸗ 
petenz ae 75 ſiten Beſchluß bezugnehmend, pro⸗ 
teftietiim Namen des Bundes gegen Pren⸗ 
Gens rechtlich unzuläſſigen, factiſch unbe: 


J 


verſichert als pofitiv, daß auch Hannover und Kurelder Conferenz uns faſſen ließ Üt es weſentlich, durch ein 


heſſen für den öſterreichiſchen Mobiliſirungsantrag 
ſtimmen werden. * 
Die Erklärung des preußiſchen Geſandten v. Sa⸗ 
vigny auf den öſterreichiſchen Mobiliſirungsantrag 
laufete: Der Geſandte kann ſich über den Antrag, 
deſſen Gegenſtand ihm vollſtändig neu, weder geichäft: 


Rundſchreiben an unſere diplomatiſchen Agenten im Aus⸗ 
lande die Ideen, welche meine Regierung in den Rath 
Europas zu bringen ſich vornahm, und die Haltung, welche 
fie angeſichts der ſich vorbereitenden Greigniffe zu beobach⸗ 
ten gedenkt, aufzuklären. i 

Dieſe Mitheilung wird unſere Politik in ihr rechtes 


n im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nr., im Anzeıgeblatt für die erfte Ein⸗ 
r jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr) für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Veſtellungen und 
mt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 

Hamburg und Wien. 


Die Regierung der Donaufürſtenthümer hat ein 
Rundſchreiben an die fremden Mächte gerichtet, wor⸗ 
in ſie erklärt, ſie ſei entſchloſſen geweſen, die Bande, 
welche die Fürſtenthümer mit der Pforte verknüpfen, 
zu reſpectiren, allein die letztere habe eine Haltung 
angenommen, daß an einer bevorſtehenden Invaſion 
ſeitens der türkiſchen Truppen nicht mehr zu zweifeln 


lich noch ſachlich zu irgend einer Aeußerung veran⸗ 
laßt finden. 
Das „Dresdener Journal“ vom 13. d. meldet: 


Die Kammern hielten ihre Schlußſitzungen. Freiherrſeiner territorialen Vergrößerung, 


rün deten Schritt; Oeſterreich zeigt an, ſei 
fe e un d Ar 
ertig. 


ä — — 


Amtlicher Theil. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 24, Mai d. J. allecguädigſt zu geſtatten geruht, 
daß dem G, Lehotacr Ortsrichter \ 
ſeines gemeinnützigen erſprießlichen Wirkens der Ausdruck der Al⸗ 
lerhöchſten Zufciedeuheit bekannt gegeben werde. 1 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät, haben mit Allerböchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 6. Juni d. J. geruht, den Finanzrath der böhmi⸗ 


ſchen Finanzlandesdirection Anton Regner Ritter von Blei- Action bereits erzielt worden, über den Abſchluß einer 


leben zum Finanzbezirksdirector der Landeshauptſtadt Prag mit 
dem Titel und Charakter eines Oberfinauzrathes allergnädigft zu 
ernennen. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Gut- die beantragte Mobilmachung beſchließen und dem 


ſchließung vom 7. Juni d. iciale des Polizeiminiſte⸗ 
riums Bartolomaus Kruta in Anerkennung feiner eifrigen und 
erſprießlichen Dienſtleiſtung tarfrei den Titel und Rang eines 
Hülfsämterdirectionsadiuncten, mit Vorbehalt des Ranges für feine 
zur 1 geeigneten Vormänner, allergnädigſt zu verleihen 
geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 5. Juni d. J. dem penſionirten Caſſier der Lau⸗ 
deshaupt⸗ und Kriegs caſſe zu Innsbruck Johann v. Liebe in 
Anerkennung feiner vieljährigen treuen und eifrigen Dienſtleiſtun 
das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu ver⸗ 
lerhen geruht. g 
Se, k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 12. Juni d. J. dem Miniſterial⸗ Coneipiſten im 
Staatsminiſterium Maximilian Schar ſchmid Ritter v. Adler⸗ 
treu den Titel und Charakter eines Miniſterialſecretärs tarftei 
allergnädigſt zu verleihen geruht. e 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 15. Juni. 

Um Preußens Sache muß es ſchlecht ſtehen, es 
vermag nur noch durch Lug und Trug zu kämpfen 
und ſpeeulirt nur auf Begriffsverwirrung. Oeſt er ⸗ 
reich hat den Boden der Verträge verlaſſen, den 
Bundesfrieden gebrochen, Oeſterreich iſt der muth⸗ 
willige Angreifer und Preußen die verfolgte Un⸗ 
ſchuld! Selbſt daraus, daß Oeſterreich den diplomatiſchen 
Verkehr mit Preußen abbrechen mußte, wiſſen die 

erliner offieiöien Blätter Capital zu ſchlagen. Die mi⸗ 
niſterielle preußiſche „Provinzial⸗Corr.“ ſchreibt: „Die 
öͤſterreichiſche Regierung, welche in der ganzen Ent⸗ 
wickelung des gegenwärtigen Zwieſpalts Schritt vor 
Schritt mit erſchwerenden Maßregeln der Feindſelig⸗ 
keit, der Drohung und des Bruchs vorgegangen 
iſt, indem ſie zuerſt Rüſtungen anordnete, die übri⸗ 
gen deutſchen Staaten zum Bündniß gegen Preußen 
aufforderte, alle Friedensverſuche vereitelte und ſich 
ſchließlich von den beſtehenden Vertragen mit Preu⸗ 
ben willkürlich losſagte, hat nunmehr auch den 
erſten Schritt gethan, um die Verbindung der 
beiden Höfe thatſächlich zu löſen.“ Die Effronterie die⸗ 
ſer Sprache iſt beinahe entſetzenerregend; die Welt 
ſoll auf den Kopf geſtellt und jeder verfehmt werden, 
der zu behaupten wagt, daß ſie von Rechtswegen auf 
den Füßen ſtehen müſſe. „Nichts heiliges herrſcht 
mehr, es löſen ſich alle Bande frommer Scheu, das 
Gute räumt den Platz dem Böſen und alle Laſter 
walten frei.“ 5 

Intereſſant iſt folgende Auffaſſung der preußi⸗ 
ſchen Regierung über Oeſterreichs letzte Schritte 
am Bunde. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt: „Das Ver⸗ 
fahren Oeſterrrichs am Bundestage iſt bundeswidrig. 
Bundesrechtlich kann von einem Antrag auf Mobile 
machung nicht die Rede ſein. Preußen kann die Com⸗ 
petenz des Bundestages zur Entſcheidung über abge⸗ 
ſchloſſene voͤlkerrechtliche Verträge nicht anerkennen. 
Jeden deutſchen Bundesſtaat, der an der ihm von 
Oeſterreich zugemutheten Gompetenz « Ueberſchreitung 
theilnimmt, würde Preußen als ſeinen Gegner be⸗ 
trachten müſſen.“ Ein Berliner Tel. vom 13. d., mel, 
det: Preußen bat die zu ihm ſtehenden Bundesregie- 
rungen darauf aufmerkſam gemacht, daß der Mobili⸗ 
firungsantrag keine rechtliche Grundlage habe, und 
bei Ausbruch des Krieges Preußen nur für ſein ei⸗ 


J. dem 


Johaun Briska in Anerkennung telſtaaten ſtattfinden. 


europäiſche Gleichgewicht nicht gebrochen würde 


v. Beuſt antwortete auf eine Interpellation wegen 
In der That könnten wir an eine Aus 


der morgigen Abſtimmung Sachſens am Bunde: zurückweiſe. 


— Cr Fönne der Conſequenzen wegen keine Auskunft ges dehnung unſerer Gränzen nur denken, wenn die Karte von 
been; die ſächſiſche Abſtimmun 


g werde mit der baieri- Europa zum ausſchließlichen Vortheile einer Großmacht ger 
ſchen in Einklang ſtehen. ändert würde und wenn die Gränzprovinzen durch 

Nach einem Telegramm aus München werdenfrei ausgedrückte Wünſche ihre Annexion an 
morgen weitere Miniſter⸗Conferenzen der Mit⸗ Frankreich verlangten. Außerhalb dieſer Umſtände 
halte ich es für würdiger unſeres Landes, den koſtbaren 

General v. d. Tann verhandelte in Wien, wie 
die „N. Fr. Pr.“ meldet, nachdem ein diplomati⸗ 
ſches Uebereinkommen zur Regelung der politiſchen 


zu leben und ihre Unabhängigkeit und Nationalität zu ach 
ten, Gebietserwerbungen vorzuziehen. 

Von dieſen Geſinnungen beſeelt und nichts als die Er- 
haltung des Friedens vor Augen habend, hatte ich 
an England und Rußiand gewendet, uu an die beth 
ten Parteien Worte der Verſöhnung zu richten, nachdem 
die zwiſchen den neutralen Mächte erzielte Uebereinſtim⸗ 
mung an und für ſich ein Unterpfand der Sicherheit für 


Convention, welche auch die beiderſeitige militä⸗ 
riſche Aetion ſowohl für den Fall, wo der Bund 


Widerſtande Preußens begegnen würde, als auch für 
den Fall combinirt, wo Baiern ſich durch Fortentwik⸗ 5 
kelung der Greignifje genöthigt ſehen ſollte, ſelbſtſtän⸗ Europa bleiben würde. Dieſe Mächte haben ihre hohe Un- 
dig in den Kampf einzutreten. f parteilichkeit durch die Entſchliezung dargelegt, die Grörte- 
Wiener Banquiers, ſchreibt die „N. Fr. Pr.“ vom rungen der Conferenz auf die ſchwebenden Fragen zur Lö⸗ 
13. d., erhielten heute Abends Depeſchen aus Frank. ſung derſelben zu beſchränken, Ich glaube man hätte dieſe 
furt a. M., worin die aus Berlin gemeldete Nach⸗ Fragen offen vornehmen, von dem diplomatiſchen Schleier, 
richt enthalten war, daß heute bereits Feindſelig⸗ der fie bedeckte, befreien und die legitimen Wünſche der 
keiten in Oberſchleſien ſtattgefunden hätten. Die Souveräne und Völker in ernſtliche Erwägung ziehen müf- 
„Kreuz⸗Zeitung“ erklärt das Gerücht von einem Zu⸗ ſen. — Der Conflict, welcher entſtanden ift, hat drei Ur⸗ 
ſammenſtoß von Preußen mit Oeſterreichern für un⸗ 
begründet. 
Die Nachricht, daß die Regierungen von Eng⸗ 


Licht jegen. Wenn die Conferenz ſtattgefunden hätte, ſollte fei. 
unjere Sprache, Sie wiſſen es, eine deutliche ſein; fie ſollteſſen, 
in meinem Namen erklären, daß ich jeden Gedankenſſetzen 


Vortheil, mit unſeren Nachbarn in gutem Einvernehmen ten 


mich menyi, Cſiky und Beſze. 
eilig⸗[trag auf Nichtabſendung einer Adreſſe und ſtellt die 


ſachen: die ſchlechtarrondirte geographiſche Lage ve dete K i - 
Preußens, den Wunſch Deutſchlands nach einer politi- Jeinen Genüſſen, für ſein Hausweſen, machte zahlreiche 
ſchen, ſeinen allgemeinen Bedürfniſſen entſprechenderen Re- Geſchenke, den beträͤchtlichſten Theil aber verſchlang La⸗ 


Dem gegenüber jet nun die Regierung entſchloſ⸗ 
ſich energiſch jeder Gebietsverlezung zu wider⸗ 
und alle Vertheidigungsmaßregeln, die ſie für 


ſolange das nothwendig erachtet, zu ergreifen. 


Reuter's „Office“ vom 13. d. meldet aus Athen: 
Der König von Griechenland berief die Geſandten der 
Schutzmächte, legte ihnen die kritiſche Lage Griechen⸗ 
lands dar und erbat ihren Rath. 


Landtags angelegenheiten. 
In der Sitzung des ungariſchen Repräſentan⸗ 
hauſes vom 13. d. begann die Debatte über die 


Anträge in Angelegenheit der Nothſtandsfrage. Ma⸗ 


darasz eröffnet die Debatte und erklärt ſich für die 
amendirte Adreſſe Kallay's; ebenſo Patay, Böſzoͤr⸗ 
Deak vertheidigt den An⸗ 


Executive für die Nothſtandsangelegenhelt vertrauens⸗ 
voll dem Monarchen anheim. Szel und Rajner ſpre⸗ 
chen im Sinne Deak's; ebenſo Bartal, welcher die 
Beſchuldigungen gegen die Verwendung des Noth⸗ 
ſtandsanlehens vom Jahre 1863 energiſch zurückweiſt. 
Gegen 2 Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen und wird 
die Debatte morgen fortgeſetzt. 8 


Proceß Krzyszlowski. 
(Fortſetzung ſtatt Schluß.) 
Fortan verwendete Krzyszkowski ärariſche Gelder zu 


land und Frankreich der königlichen Regierung von couſtitutrung, und die Nothwendigkeit für Italien ſeine dislaus Kasprzykiewicz, dem er ſowohl persönlich als 


Hannover die Neutralität angerathen hätten, iſt, nationale Unabhängigkeit zu ſichern. 
wie man der „Frankf. Poſtztg.“ ſchreibt und auch wir 
ſchon behauptet haben, vollkommen unbegründet. 
Die neueſte Formulirung der preußiſchen Reform- miſchen; nichtsdeſtoweniger hatten die Höfe, welche an den 
Vorſchläge wurde, wie ein Tel. aus Weimar mel⸗ 
det, von mehreren deutſchen Regierungen ſehr ungün⸗ 
ſtig aufgenommen. derungen danach wären, die beſtehende Ordnung in Europa 
Die „Nordd. Allg. Z.“ bemerkt, die Phaſen derſzu gefährden. Wir hätten, jo weit es uns betrifft, für die 
deutſchen Reform jeit 1863 reſumirend: Der Gedanke, Mittelſtaaten des Bundes eine engere Einigung, eine mäch⸗ 
Oeſterreich in den engeren Bund zu ziehen, war end:|tigere Organiſation und eine bedeutendere Rolle, für Preu⸗ 
lich aufzugeben. Artikel 10 des Reformprojectes ſichertſßen größere Gleichartigkeit und mehr Macht im Norden 
Oeſterreich diejenige Stellung zum neuen Bunde, und für Oeſterreich die Erhaltung ſeiner gro- 
welche Oeſterreich nach dem unnachgiebig vertretenen ßen Stellung in Deutſchland ge wün ſcht. Wir 
föderativen Princip des alten Bundes beanſprucht. hätten außerdem gewollt, daß Oeſterreich mittelſt einer bil- 
Preußen ſtrebe durch die Reform die Selbſtſtändigkeitligen Compenſation Venezien an Italien ab- 
der einzelnen Staaten möglichſt zu ſchonen und dieſtreten könntez denn wenn es im Einverſtändniſſe mit 
einheitlichere Bundesgeſtaltung ſo einzurichten, daß Preußen, und ohne ſich um den Vertrag von 1852 zu 
keine ausländiſche Intervention unter der Form derjfümmern, mit Dänemark im Namen der deutſchen 
Gleichgewichtsfrage dem nationalen Werke entgegen- Nationalität einen Krieg geführt hat, jo ſchien es mir 
trete. gerecht, daß es in Italien dasſelbe Princip an 
In dem preußiſchen Bundesreformentwurf, nachſerkennen würde, indem es die Unabhängigkeit der Halb ⸗ 
welchem der Bund zu reconſtruiren wäre, falls derſinſel vervollſtändigt. 
Krieg ihn auflöft, iſt nur Limburg vom Bundes⸗ Dies ſind die Ideen, welche wir im Intereſſe der Ruhe 
gebiet ausgeſchloſſen, während Luxemburg in demſel⸗Enropas geltend zu machen verſucht hätten. Heute iſt zu 
ben bleiben ſoll. fürchten, daß das Geſchick der Waffen allein hierüber ent⸗ 
Ein Berliner Telegramm vom 13. d. meldet: Demſſcheide. 
Grafen Karolyi ſind geſtern die gewünſchten Päſſe Welches iſt angeſichts dieſer Eventualitäten die Hal 
mit einem wohlwollenden, ſeine Ausübung des diple. tung, die Frankreich zukommt? Sollen wir alle un⸗ 
matiſchen Verkehrs mit Preußen anerkennenden Schrei- ſer Mißvergnügen offenbaren, weil Deutſchland die Ver⸗ 
ben preußiſcherſeits überſchickt worden. — Dem preu⸗ träge von 1815 ohnmächtig findet, um feine nationalen 
ßiſchen Geſandten in Wien find ſeine Päſſe zugeſtellt Beſtrebungen zu befriedigen und ſeine Ruhe zu erhalten? 
worden, weil, wie in dem bezüglichen Schreiben aus. In dem Kampfe, welcher auf dem Punete ſteht aus- 
gedrückt wird, Oeſterreich den Rückzug ſeiner Truppen zubrechen, haben wir nur zwei Intereſſen: die Erhaltung 
aus Holſtein als einen preußiſcherſeits erzwungenen des europälſchen Gleichgewichtes und die Aufrechthaltung 
Act betrachte. des Werkes, welches in Italien aufzurichten wir beigetragen 
Das Wolff'ſche Telegraphenbureau in Berlin hatſhaben. Aber genügt nicht die moraliſche Kraft Frankreichs 
von der „heimlichen“ Abreiſe des öſterreichiſchen Ci- zur Wahrung dieſer beiden Intereſſen? Wird es genöthigt 
viladlatus v. Hoffmann telegraphiſch Bericht er.|jein, damit fein Wort gehört werde, das Schwert zu 
ſtattet, es unterließ aber die Thatſache zu melden, ziehen? 


auch durch Alexander Koſſakiewiez, der gleichſam der 


Die neutralen Mächte konnten nicht den Willen haben, Secretär des Letzteren und mit deſſen Geſchäften betraut 
ſich in die inneren Angelegenheiten fremder Länder einzu- war, große Geldbeträge einzuhändigen pflegte. 


Im Jahre 1859, als Kasprzykiewiez mit feiner 


eonftituirenden Aeten des deutſchen Bundes theilgenommen Coneubine Iſabella Jastrzebska in Krakau wohnte, 
haben, das Recht, zu prüfen, ob nicht die geforderten Aen⸗gab ihm Krzyszkowski einige Tauſend Gulden und 


| 


in dem nämlichen Jahre, als Kasprzykiewicz in Wien 
im 8 ſich befand, ſchickte er demſelben 
800 fl. 

In Wien machte Ladislaus Kasprzykiewicz mit ei⸗ 
nem Engländer Namens Carl Gardtner die Bekannt⸗ 
ſchaft, brachte ihn nach Tarnow, und da dieſer zu 
jeiner Rückreiſe nach England gegen 500 fl. benö- 
thigte, verſprach ihm Kasprzykiewicz dieſes Darlehen 
zu geben, wenn er ihm jeine Legitimationskarte vers 
pfänden würde. Kasprzykiewicz erhielt das Geld für 
Gardtner von Krzyszkowski und übergab die von 
Gardtner erhaltene Legitimationskarte dem Krzysz⸗ 
kowski, damit derſelbe ſtets in der Lage ſei, mit die⸗ 
ſem Reiſedocumente entfliehen zu können. Ladislaus 
Kasprzykiewiez weilte etwa durch ein Jahr in Kra⸗ 
kau und kehrte ſodann nach Tarnow zurück, wo er 
ſich abermals mit Pferde- und Wagenhandel ber 
ſchäftigte. 

Auch in dieſer Zeit gab ihm Krzyszkowski größere 
Geldbeträge, da er ihn ſtets zu verſichern pflegte, daß 
er ſeine Familie im Falle ſeiner Flucht erhalten werde. 
Krzyszkowski führt insbeſondere an, daß er dem La⸗ 
dislaus Kasprzykiewiez über 2000 fl. zur Reiſe nach 
Hamburg gab, und zwar zu dem Zwecke, um den 
beſten Weg nach Amerika auszukundſchaften, auch nach 
Hamburg ſchickte er ihm außerdem durch Vermittlung 
des Koſſakiewiez einen Geldbetrag. 

Ladislaus Kasprzykiewiez empfing weiters zum 
Auslöſen des verſetzten Tafelſilbers der Maria 
Kasprzykiewiez, geborenen Rydel 300 fl., zur Beſtrei⸗ 
tung der Begräbnißkoſten derſelben 300 fl., zum 
Auslöſen des Silberzeuges der Valeria Hauch eben» 
falls 300 fl., Krzysztowski führt auch an, daß er dem 


daß v. Hoffmann am 10. d. Proteſt gegen Preu⸗ Ich denke nicht. Wenn trotz unſerer Bemühungen 
ßens Verfahren eingelegt hat. 

Die Hauptelauſel des italieniſch⸗ preußiſchen 
Allianz⸗ Vertrages ſoll nach der „N. A. 3.“ gleichzei. 
tiger Beginn der Feindſeligkeiten ſein. 


des Krieges ſein möge, keine der berührten Fragen ohne 
Zuſtimmung Frankreichs gelöſt werden wird. 5 

Bleiben wir demnach in — b 8 
a Uneigennützigkeit f f 
1. 8 e vie Völker Europas ihre Zwi⸗ 


elegentlich der Budgetdebatte ſtigkeiten verge ee b 125 
Aoußer 2 Schreiben 5 der Freiheit und des Fortſchrittes eini 


Das in der Sitzung des franzöſiſchen geſeßgebenden 
Körpers vom 12. 2 d 0 Buöge 
vom Staatsminiſter 


genes Intereſſe und für das der zu ihm ſtehenden 
Staaten eintrete. Aber alle Sophiſtik, alle Drohun⸗ 
ungen werden die deutſchen Staaten nicht bewegen, 
den Weg des Rechtes zu verlaſſen, davon find wir über⸗ 
zeugt. Die Majorität für den öſterreichiſchen Mobiliſi⸗ 
runggantrag am Bunde gilt als geſichert. — Man 


des Kaiſers Louis Na 


poleon an den Miniſter Orouyn ſehen. Bleiben wir vertrauend in unſer Recht un 
de Lhuys lautet: 


in unſerer Macht. 
Zuilerien-Palaft, 11. Juni. Ueberdies, Herr Minifter, 
Herr Miniſter! Im Augenblicke, wo die Friedenshoff. in ſeinen 
nungen dahinzuſchwinden ſcheinen, welche der Zuſammentritt 


5, bitte ich Gott, daß er Sie 
heiligen Schutz nehme. 
Gez. Napoleon. 


die Friedenshoffnungen ſich nicht verwirklichen, ſo ſind wir Piano's, welches 
nichtsdeſtoweniger durch Erklärungen der in den Conflict da 
verwickelten Höfe verſichert, daß, was immer das Ergebniß kauft 


trali- brochen bis 
und bejeelt von Flucht des Erſteren fort. 


ſſen und ſich zu dem einzigen Zwecke der 
gen zu wi 
d ruhig auf 1500 bis 2000 


Ladislaus Kasprzykiewicz 400 fl. zum Ankaufe eines 
in Oswigeim zu verkaufen war, gab, 
ß jedoch Ladislaus Kaeprzykiewicz ihm kein Piano 
e und die 400 fl. nicht zurückſtellte. 

Dieſes verderbliche Verhältniß des Valeri 


an Krzysz⸗ 
kowsft zu Ladislaus Kas 3983 


prapkiewicz dauerte ununter⸗ 
zu der am 22. Jänner 1863 erfolgten 


Valerian Kr 


uh zyszkowski behauptet ferner, daß er 


dem Tarnower Kaufmanne Johann Kasprzykie⸗ 

cz ärariſche Gelder lieh, deren Geſammtbetrag ſich 
fl. beläuft. 5 

| Wie oben angeführt wurde, bezeichnete Valerian 

Krzyszkowski gleich bei ſeiner Verhaftung in Breslau 

als einen weiteren Mitſchuldigen den Aeceſſiſten des 

Nane Kreisgerichtes Alexander Koſſakiewicz. 


Nach dem Geſtändniſſe des Valerian Krzyszkowski daß er jedoch eben im Begriffe ftehe, zu flüchten, da das zweitemal am 23. November 1863 nach Breslau 
erhielt nämlich Alexander Kofjakiewicz zu verſchiedenenſer ſich nicht mehr länger halten könne, und jeden und Krzyozkowski machte ihm die bitterſten Vorwürfe 
Zeiten verſchiedene Beträge von Krzyszkowski und zwar Augenblick erwarten müſſe, daß ſeine Veruntreuungen darüber, daß durch ſein Verſchulden das Vermögen 
wohl wiſſend, daß auch dieſes Geld veruntreut ſei, weil entdeckt werden. Julian Kasprzykiewicz fragte ihn, obſſeiner Frau verloren gegangen und ſeine Familie der 
ihm der ganze Vorgang durch die Brüder Kasprzykie⸗ ihm Krzyszkowski die Stempelmarken mitgebracht größten Noth preisgegeben ſei. Ueber Andringen des 
wicz bekannt wurde. habe, und als ihm Krzyszkowski die mitgebrachten Val. Krzyszkowski erklärte ſich Lad. Kasprzykiewiez 

Krzyszkowski behauptet, daß wenn er dem Kofja- Stempelmarken übergab, äußerte Julian Kasprzykie⸗ bereit, einen Wechſel zu Gunſten der Maria Krzvsz⸗ 
kiewiez erklärte, kein Geld zu beſitzen, jo bat Koſſa- wicz ſeine Unzufriedenheit, daß Krzyszkowski vor ſei⸗ kowska, jedoch blos über 1500 Rubel zu aceeptiren, 
kiewicz, Krzyszkowski möge ihm von Stempelmar⸗ ner Flucht nicht mehr Stempelmarken mitgenommen indem Kagprzykiewiez behauptete, die übrigen 300 
ken einige geben, welche er verkaufen und ſo ſich habe. Krzyszkowski erklärte dem Julian Kasprzykie · Rubel habe er in verſchiedenen Sachen der Maria 
Geld verſchaffen werde. Krzyszkowski gab wirklich ſwicz, daß er die Abſicht habe, nach Amerika zu ent⸗ Krzyszkowska zurückgeſtellt. Kasprzykiewiez ſtellte auch 
dem Alexander Koſſakiewiez über deſſen Bitte Stem⸗ fliehen, und zeigte ihm die auf den Namen des Carl lden verlangten Wechſel aus, jedoch bat er den Krzysz— 
pelmarken, deren Werth ſich wenigſtens auf 150 fl. Gardtner lautende engliſche Legitimationskarte vor, kowski, er möge auf keinen Fall dieſes Accept ſeiner 
beläuft. Das baare Geld und die Stempelmarken, die worauf ihm Julian Kasprzykiewiez erklarte, er möge Frau ſchicken, was ihm Krzyszkowski auf ſein Ehren⸗ 
Koſſakiewicz von Krzyszkowski erhielt, betragen lautes ja nicht wagen, mit dieſer Karte weiter zu reiſen, wort verſicherte. Dieſer Wechſel wurde 2 Jahre a dato 
Angabe des letzteren zuſammen wenigſtens 1000 fl. auch ſchimpfte Julian Kasprzykiewicz über ſeinen zahlbar ausgeſtellt, jedoch um ein Jahr zurückdatirt; 
Krzyszkowski erklärte übrigens dem Alexander Koſſa- Bruder Ladislaus Kasprzykiewicz, daß er jo lange zugleich verſprach Lad. Kasprzykiewiez dem Krzysz⸗ 
kiewiez, daß Ladislaus Kasprzykiewiez ihn zu den Ver- mit Krzyszkowski ſchwindelte und denſelben im letzten kowski, daß er ihm einen Auslandspaß auf den Na⸗ 
untreuungen verleitete. Augenblick mit dieſer Legitimationskarte fo im Sticheſmen des Lad. Jastrzebski verſchaffen werde, weil 

Laut der fernern Ausſage des Valerian Krzysz⸗ ließ. n 1 deerſelbe todtkrank ſei, und daß er dem Val. Krzysz⸗ 
kowski, gab er dem k. k. Gefälls⸗Official Julian Ka. Julian Kasprzykiewicz erklärte daher, es bleibe kowski, inſolange er demſelben nicht den Wechſel von 
sprzykiewiez ſehr viel von den veruntreuten ärariſchen nichts anderes übrig, als daß Valerian Krzyszkowski 1500 Rubeln zahle, monatlich 50 Thaler zuſchicken 
Geldern, er könne ſich jedoch nicht erinnern, wie oft ſich inzwiſchen nach Krakau begebe, wo er keine werde, wobei ſich Lad. Kasprzykiewiez auf das Glück 
mal und in welchen Beträgen dies ſtattfand. Doch Reiſedocumente benöthige, Julian Kasprzykiewiczſſeines Sohnes verſchwor. 
erinnert fi Krzyszkowski, daß er demſelben zur Be⸗ werde ihn ſchon über die Gränze führen, er werde Nach dieſem zweiten Beſuche des Lad. Kasprzy⸗ 
zahlung des Erbtheiles des Alex. Koſſakiewiez, zu ei⸗ inzwiſchen ſeine Schwägerin Anna Koſſakiewiez zum kiewicz ſchickte ihm dieſer regelmäßig von verſchiede⸗ 
ner Badereiſe, zu einer Reife nach Wien, im Zwecke Ladislaus Kasprzyktewiez nach Tarnow ſchicken, dasnen Orten Geld zu, bis Krzyszkowski auf einmal 
zur Ablegung der Prüfung, zur Entſchädigung derſmit fie denſelben auffordere, einen andern Auslands- im Mai 1864 von Iſabella Jaskrzebska, der Concu⸗ 
von demſelben Julian Kasprzykiewicz verführten Tode Paß für Krzyszkowski zu verſchaffen und ſolchen demſbine des Lad. Kasprzykiewicz, einen Brief erhielt, in 
ter eines Verlegers Gelder hergab; dieſer Gefälls- Krzyszkowski in Breslau im Zedlitzer⸗Gaſthof zu über- welchem fie ihm mittheilt, daß ihr Freund einge⸗ 
Official Julian Kasprzykiewiez ging ſogar ſo weit, geben. 5 F ſperrt ſei, daß es ihnen ſchlecht geht und Krzysz⸗ 
daß er zur Vertuſchung der großen Veruntreuungen Am 23. Jänner 1863 Nachmittags beſuchte Ju- kowski möge überhaupt bis zur Entlaſſung des Kar 
dem Krzyszkowski den Rath gab, das Tarnower Ma- lian Kasprzykiewicz wiederholt den Krzyszkowski und sprzykiewicz keine Briefe ſchreiben, weil ſolche geöff- 
gazin anzuzünden!! entlockte ihm 100 fl. unter dem Vorwande, daß ihm net werden und es ihm Unannehmlichkeiten verurſa⸗ 

Wie Krzyszkowski ferner angibt, jo übergab erſdie Reiſe der Anna Koſſakiewicz nach Tarnow Koſtenſchen könnte. Auch einen zweiten Brief habe er von 
zur Zeit, als Julian Kasprzykiewicz als Zolleinneh⸗ verurſachen werde. i g 8 Iſabella Jastrzebska erhalten, in welchem fie ihm 50 
mer in Babice und Oswigeim bedienſtet war, dem. Am 24. Jänner 1863 reiſte Valerian Krzyszkow⸗ Thaler ſchickt. In den Monaten Juli und Auguſt 1864 
ſelben, wenn er nach Tarnow kam, über ſeine Bitteſski zeitlich Früh mit dem gedeckten Wagen des ſchickte ihm Lad. Kasprzykiewiez kein Geld, antwor⸗ 
veruntreute Stempelmarken entweder perſoͤnlich oder Wundarztes Kohn vom Poſthof ab, am Wege hinterſtete über Betreibung des Krzyszkowski, daß er ihm 


Um ſich jedoch nicht zu verrathen, und überhaupt 
die Sache nicht ſo auffallend zu machen, effectuirte 
Valerian Krzyszkowski von den erhaltenen Geldern 
wieder manchmal einzelne Beſtellungen ordnungsmä⸗ 
zig theils ſelbſt, theils durch den Aerarialführer-Con⸗ 
trahenten Wolf Schützer, indem die entfallenden Ge⸗ 
bühren bei der Caſſe eingezahlt wurden. — Die letzte 
Geldſendung, die Valerian Krzyszkowski von Johann 
Tuma mittelſt Poſt erhielt, war zur Faſſung vom 5. 
Jänner 1863 im Betrage von über 3000 fl. beſtimmt, 
dieſe zahlte Krzyszkowski gleichfalls bei der Caſſe nicht 
ein, ſondern eignete ſich dieſelbe zu und verwendete 
ſie zu ſeiner Flucht. 
Allein nicht nur von dem Dembicaer Verleger 
Johann Tuma übernahm Valerian Krzyszkowski Gel⸗ 
der für die Aerarialfaſſungen und veruntreute dieſel⸗ 
ben, ſondern auch mit anderen Verlegern fand ein 
gleicher Vorgang ſtatt. 5 
Als nämlich im Jahre 1858 der Controlor Franz 
Krahl bei der Tarnower Sammlungscaſſe die Einneh⸗ 
merſtelle und Krzyszkowski die Stelle des Controlors 
ſubſtituirte, erſuchte Krahl den Valerian Krzyszkow⸗ 
ski, er möge die von den Subverlegern für abgefaß⸗ 
tes Tabak⸗ und Stempelmateriale einzuzahlenden Gel⸗ 
der ſelbſt übernehmen und dem Krahl dann jeden 
Abend in die Caſſe abführen. Auch von dieſen, von 
den Verlegern unmittelbar an Valerian Krzyszkowski 
gezahlten Geldbeträgen für abgefaßtes Tabak- und 
Stempelmateriale, veruntreute Valerian Krzyszkowski 
einen großen Theil und nur zeitweilig, um die Sache 


terialfaſſungen bei der Caſſe. — Außerdem verkaufte 
Krzyszkowski ſowohl an den Tarnower Zuckerbäcker 
Spargnapani als auch an viele Kellner und Factoren 
aus Tarnower Gaſthöfen und auch an andere Perſo— 
beh Tabak und Cigarren, deren Erlös er für ſich 
ehielt. 

Einen großen Theil des ärariſchen Gutes verun⸗ 


treute Valerian Krzyszkowski auch dadurch, daß ein- 


durch Alexander Koſſakiewiez, oder ſchickte ſolche mit- Babice ſetzte ſich Julian Kasprzykiewicz, der aus ſei⸗ jetzt nichts ſchicken könne, indem ſein Hausweſen durchſzelne Verleger vorzüglich der Dombrowaer Verleger 
telſt der Poſt unter der Angabe „Diverſe“, überdies ner Wohnung zu Fuß vorausgegangen war, in denſſeine Arretirung ſehr zerrüttet worden ſei. Krzyszkow. Jacob Stein a conto-Faſſungen von Tabakmateriale 
gab er ihm ebenfalls namhafte baare Geldbeträge ver Wagen ein und rief auf der öͤſterreichiſchen Gränzeſski drängte dann den Lad. Kasprzykiewiez mittelſt machten. Wenn nämlich ein Verleger dringend ein⸗ 
untreuter Gelder. zu Zabrzeg dem am Gränzbaum Wache haltenden Ge-ſeines Briefes, welchen Emilie Arlich ſchrieb, wegenſzelne Tabak- und Cigarrenſorten benöthigte und bis 
Krzyszkowski führt endlich an, daß er der Gattin fällsoberaufſeher Marimilian Wyczykowski zu, daß Geldſendung, worauf ihm Kasprzykiewiez antwortete, zur Faſſung feines ſämmtlichen Bedarfes nicht war⸗ 
des Kaufmannes Johann Kasvrzykiewicz geborenenſer allein nach Neu⸗Berun fahre und gleich wiederſdaß er ſchon nahe daran war, ſich und Krzyszkowskiſten wollte, jo brachte der betreffende Verleger dem 
Rydel 700 fl., der Modiſtin Marie Kratochwil 1000 zurückkehren werde. . bei Gericht anzugeben. Hierüber erwiderte ihm Krzysz⸗Valerian Krzyszkowski jo viel Geld, als für dieſe 
fl. gab, daß er ein Liebesverhältniß mit Valeria Hauch“ In Neu-Berun ſei Valerian Krzyszkowski mittelſtſkowski, daß er ganz glücklich wäre, wenn Lad. Ka- benöthigten Tabak- und Cigarrenſorten erforderlich 
anknüpfte, für dieſelbe ein Häuschen zu Graböwka bei Eiſenbahn über Myslowiee nach Breslau gereist, wo- eprzykiewiez ihn bei Gericht anzeigen würde, weillwar, bat den Krzyszkowski, er möge dieſes Geld 
Tarnow auf den Namen des Johann Kasprzykiewiez ſelbſt er noch Samſtag den 24. Jänner 1863 gegen Krzyszkowski ſchon ſeit Neujahr 1864 mit dem Ent- einſtweilen bei ſich behalten und ihm das Benöthigte 
anfaufte und daß dieſe Letztgenannte ihn beiläufig /½9 Uhr Abends einkraf und im Zedlitzer Gaſthoffſchluſſe umgehe, ſich vor Gericht zu ſtellen, nur wolleſausfolgen, ſodann bei der nächſten Faſſung dieſes be> 
2000 fl. während 5 bis 6 Monaten koſtete, daß er unter dem Namen Carl Gardtner aus Wien aber nicht als Anzeiger wider die Kasprzykiewiez'ſche reits abgefaßte Materiale in feine Beſtellung aufneh⸗ 
ferner dem Schein Rappaport 6200 fl. und 400 fl. ſtieg. Familie auftreten. Eben aus Aulaß dieſes Entſchluſſes men, den Ueberreſt an Geld werde der Verleger zu: 
geliehen habe und daß der letztere Betrag der Erlös, Von hier aus ſchrieb Valerian Krzyszkowski anſzerriß Val. Krzyszkowski bereits im April oder Mailzahlen, und ſodann das Geld für die ganze Faſſung 
der von Rappaport verkauften Pferde des Krzyszkow- Ladislaus Kasprzykiewiez nach Tarnow und erwar⸗1864 den von Ladislaus Kasprzykiewicz ausgeſtellten bei der Kaffe einzahlen, jedoch um ſoviel weniger an 
ski war. tete deſſen Ankunft. Ladislaus Kasprzykiewiez kam Wechſel über 1500 Rubel und ſchickte ihm die eine [Materiale abfaſſen, als er bereits im Voraus abge⸗ 
Wie bereits erwähnt, ergriff Krzyszkowski die Flucht, auch wirklich am 5. Februar 1863 (wie dies Krzysz⸗ Hälfte, während er ſich die zweite Hälfte behielt. faßt hatte. Krzyszkowski gefteht nun, daß er das für 
nachdem die Commiſſion am 21. Jänner 1863 ihre kowski in ſeinem Kalender „der Bote“ aufzeichnete) Krzyszkowski ſchrieb ſonach dem Lad. Kasprzykiewiez, die a conto-Faſſungen ihm übergebene Geld für ſich 
Amtshandlung begonnen und ſolche am künftigen Tage nach Breslau, und ſtieg im Hotel „du Nord“ ab.ſdaß, wenn er ihm kein Geld ſchicke, er ſich genöthigt behielt und den betreffenden Verlegern bei ihrer näch- 
fortzusetzen beſchloſſen hatte. Valerian Krzyszkowski Ladislaus Kasprzykiewiez theilte dein Krzyszkowskiſſehen würde, nach Tarnow zurückzukehren, er möge ſſten Faſſung erklärte, daß er die a conto-Faſſung bes 
gibt diesfalls in feinen Verhören an, daß er Abends mit, was Alles in Tarnow veranlaßt wurde, um den|daher die Antwort telegraphiren. Val. Krzyszkowskif reits in die Beſtellung eines andern Verlegers auf- 
am 21 Jänner 1863, als ſich die Commiſſionsmit⸗ flüchtigen Krzyszkowski zu Stande zu bringen undſerhielt auch wirklich Ende Auguſt unter der Adreſſeſnehmen ließ. 
glieder bereits aus der Sammlungscaſſa entfernt hatslertheilte ihm ferner den Rath, ſeinen Schnurbart ab-], Herr Arlich“ ein Telegramm des Inhalts: „Ich Nachdem durch die Tarnower k. k. Finanzbezirks⸗ 
ten, noch in ſeiner Kanzlei zurückblieb, daſelbſt ver- raſiren zu laſſen, was dieſer befolgte. a komme Sonntag oder Montag, bis dahin wollen Sie Direction mehrere theils vermuthete, theils unvermu— 
ſchiedene Briefe vernichtete und auch Stempelmarkenn Um durch den im Steckbriefe angedeuteten Biber- vorſchießen. Brief unter Einem abgegeben.“ Es jeilthete Seontrirungen der Sammlungscafje ſtattfanden, 
im Werthe von wenigſtens 200 fl. in einem Papier Pelz, welchen Krzyszkowski mitnahm, nicht verrathen auch wirklich ein Brief von Lad. Kasprzykiewicz ein-|fo war Valerian Krzyszkowski, um nicht entdeckt zu 
eingewickelt in ſeinen Pelz verwahrte, weil er am ſel⸗ zu werden, übergab Valerian Krzyszkowski denſelben getroffen, in welchem aber blos ſtand, daß er am 4. werden, genöthigt, die Manipulation in dem Materials 
ben Tag einen Brief von Julian Kasprzykiewiez er- dem Ladislaus Kasprzykiewicz, welcher verſprach, den- oder 5. September kommen wird und das Geld mit⸗ Empfangs- und Ausgabs⸗Journale auf entſprechende 
halten hatte, in welchem er ihn bat, Krzyszkowski ſelben in Krakau zu verkaufen, auch übergab er dem⸗ bringen werde. Etwa am 8. September langte aber-Weiſe einzurichten. 
möge ihm „das Bewußte und ſo viel als möglichſſelben die auf den Namen des Carl Gardtner lau-|mald von Lad. Kasprzykiewiez ein Telegramm an In den erſten Jahren, als Valerian Krzyszkowski 
ſchicken, weil er zur Hochzeit ſeines Schwagers Ale- tende Legitimationskarte, weil Kasprzykiewiez ver- Arlich ein des Inhalts: „Geſtern 100 Thaler ab» die Verwaltung des Tabak⸗Magazins führte, ſtellte 
rander Koſſakiewiez Geld brauchen werde.“ ſprach, entweder das Viſum auf derſelben zu erwirkenſgegangen, ich komme Ende dieſes Monats.“ In eini- ſer über Anrathen des Julian Kasprzykiewicz vor je⸗ 
Da Valerian Krzyszkowski durch den Vorgang derſoder dem Krzyszkowski einen anderen Paß zu ver⸗ſgen Tagen darauf langte unter der Adreſſe „Carlſder Scontrirung in den Materials⸗Ausgabsjournalen 
Commiſſion die Ueberzeugung erlangte, daß man bei jchaffen, Groß“ ein Brief mit 100 Thalern ein. Da dieß demſſoviel Tabak- und Cigarrenſorten, als an eines der 
der Scontrirung des Tabakmagazins ſeine Veruntreu. Da fi Valerian Krzyszkowski in dem Zedlitzer Val. Krzyszkowski viel zu wenig war, ſchrieb er ſo. Magazine von Jasko, Rzeszöw und Przemysl (welche 
ungen wird entdecken müſſen, ſo zweifelte er auch Gaſthof nicht mehr ſicher fühlte, jo zog er am Tageſgleich an Ladislaus Kasprzykiewicz, daß er mehr Geld damals zur Faſſung dem Tarnower Magazine zuge⸗ 
keinen Augenblick mehr daran, daß nun der Zeitpunetſder Abreiſe des Ladislaus Kasprzykiewiez von Krakau, brauche und es erhielt Krz szkowski hierüber gegenſwieſen waren) abgeſendet, in Ausgabe als ihm wirf- 
ſeiner Flucht gekommen ſei. Etwa um 8 Uhr Abends ent- das iſt am 7. Februar 1863, aus dem genannten Ende September von Lad. K asprzykiewiez einen Briefflich im Magazine fehlten und dies waren lauter ſolche 
fernte er ſich aus feiner Kanzlei, ging direct zum Ladis⸗Gaſthof aus und begab ſich in einen andern, welchenſfmit 50 Thaler, worin er ihm ſchrieb, daß er nicht Sorten, welche in dem Einlagsbogen der Tabak⸗Ma⸗ 
laus Kasprzykiewiez hin, um ſich mit ihm über die beab- Wechſel er beiläufig von 14 zu 14 Tagen wieder- früher kommen könne, als bis Monat October 1864, terial- Journale vorgedruckt erſchienen, und ebenſo ma- 
ſichtigte Flucht zu beſprechen, denn Ladislaus Kasprzy⸗ holte, nachdem ihm jedoch das Leben in den Gaſthö⸗ indem er kein Reiſedocument erhalten habe. nipulirte er mit dem Material⸗Journa'e über echte 
kiewiez hatte ihm verſprochen, er werde ihn im Falleſfen zu theuer kam, jo bemühte ſich Krzyszkowski, ſich' Am 6. October 1864 überfiedelte Val. Krzysz⸗ Havanna⸗Cigarren. Auf Grundlage der ſo unrichtigen 
der Flucht begleiten und Krzyszkowski hatte nicht den eine Privatwohnung zu verſchaffen, und zog am 12.kowski mit Veronika Arlich in die neue Wohnung Journalien wurde die Scontrirung vorgenommen, der 
Muth allein zu fliehen. In der Wohnung des Ladislaus Mai 1863 in die Wohnung der Zimmermannswittweſin der Hirſchgaſſe Nr. 7, und am 12. October 1864 Vorrath in der Ordnung gefunden und die Scontri⸗ 
Kasprzyklewiez erfuhr aber Krzyszkowski durch den Veronika Arlich in der kleinen Schweidnitzer⸗Straßeſgegen 8 Uhr Abends wurde er in feiner Wohnung rungsclauſel auf dem erſten Bogen des Journals un— 
Kutſcher Simon Pilatowiez, daß Ladislaus Kasprzy⸗ Nr. 21 unter dem Namen „Carl Groß“ ein und durch einen Polizeicommiſſär verhaftet. ſterſchrieben. 
kiewiez nach Lemberg gereiſt ſei. Krzyszkowski begab blieb bei dieſer Wittwe bis zu feiner Arretirung un“ Da Val. Krzyszkowski blos für die echten Ha. Erſt nach beendeter Skontrirung ſchnitt Valerian 
ſich deshalb nach Hauſe, verpackte einige Kleidungs⸗ unterbrochen. vanna⸗Cigarren und für die Stempelmarken das GeldſKrzyszkowski ſowohl aus dem Material⸗Empfangs⸗, 
und Wäſchſtücke in ſeinen Koffer, verabſchiedete ſich Am 14. Februar 1863 und wiederholt am 21.lin Empfang zu nehmen inftruetionsmäßig berechtigtſals auch aus dem Ausgabs⸗Journale die eingenähten 
von jeiner Familie unter der Ang be, daß er auff April 1863 beſuchte den Krzyszkowski ein gewiſſerſwar und da der betreffende Erlös zu der Höhe derfmittleren Bögen heraus, ließ an deren Stelle gleiche 
eine kurze Zeit nach Krakau reifen werde, drückte ſei⸗ Ignaz Koziorowski, brachte ihm einen Brief von ſ'i⸗ Veruntreuung in keinem Verhältniß ſteht, jo iſt eölleere Bögen durch den Buchbinder einſetzen und auf 
ner Mutter, als er ihr die Hand küßte, ohne einſner Gattin Marie Krzyszkowska, welche in Gorzenſeinleuchtend, daß dieſe Veruntreuung lediglich durchſdieſen eingeſetzten Bögen ſtellte er dann in dem Ma- 
Wort zu jagen 1500 fl. in ein Papier eingewickeltſgorny wohnte und nahm ebenfalls einen an fie ge- die Zueignung des für verkaufte echte Havanna⸗Cigar-terialausgabs⸗ und Empfangs⸗Journale nur ſoviel 
in die Hand. Krzyszkowski begab ſich ſodann zu dem richteten Brief des Valerian Krzyszkowski mit. Endeſren und Stempelmarken höherer Gattung erzielten Tabak und Cigarren⸗Sorten in Ausgabe, als er 
Frühzuge der Eiſenbahn am 22. Jänner 1863 um April 1863 beſuchte ihn aber ſeine Frau mit ibrer[Erlöſes bewirkt worden fein konnte. Krzyszkowski, inſwirklich durch Doeumente nachzuweiſen im Stande 
3 Uhr, löſte die Karte nach Krakau und erſt als er Verwandten Eleonora Czerniczek und Anfangs Auguft|diefer Richtung zur Verantwortlichkeit aufgefordert, war. 
im Waggon zufälligerweiſe in feiner Pelztaſche die 1863 wiederholte Erſtere ihren Beſuch. legte nachſtehendes Geſtändniß ab. Gleich bei Ueber-“ Dieſe Manipulation führte Krzyszkowski bis zum 
Stempelmarken bemerkte, fiel es ihm bei, es wäre am Bereits in der Wohnung der Veronika Arlichſnahme des Tarnower Magazins von Julian Kasprzy-(J. 1857 fort, weiter konnte er ſie aber nicht mehr 
zweckmäßigſten, ſich direet zu Julian Kasprzokiewiczſſchrieb Valerian Krzyszkowski an Ladislaus Kasprzy⸗kiewicz machte ihn dieſer mit dem Dembicaer Sub⸗auwenden, weil die Magazine von Jaslo, Rzeszow 
nach Oswieeim zu begeben. Er löſte daher in Krakauſkiewicz und erſuchte denſelben um Ueberſendung von verleger Joh. Tuma bekannt, indem er denſelben ins⸗ und Przemysl nicht mehr in Tarnow ihr Materiale 
erſt die Fahrkarte nach Oswigeim, in welchem Orte Geld, Ladislaus Kasprzykiewiez antwortete ihm und beſondere anempfahl und Tuma ſtellte an Krzysz⸗ faßten. 
er am 22 Jaͤnner 1863 Vormittags gegen halb 10fſchickte ihm Geld nach Breslau zu 100 und zu 50ſkowski die Bitte, er möge zulaſſen, daß in jenen 
Uhr Früh eintraf, in die Stadt fuhr und daſelbſt im Thalern, wovon Val. Krzyszkowski ſeinen Unterhalt Fällen, wo Johann Tuma nach Tarnow zur Mate⸗ 
Gaſthefe von „Zator und Ausſchwitz“ abſtieg. beſtritt. 5 rialfaſſung nicht perſönlich kommen würde, Johann 
In dieſem Gaſthofe verblieb Valerian Krzysz.“ Mit Maria Krzyezkowska, welche inzwiſchen nach Tuma das für die Faſſung entfallende Geld mittelſt 
kowski Donnerſtag den 22. Jänner und Freitag den Krakau überſiedelte, eorreſpondirte Val. Krzyszkowski, Poſt an Krzyszkowski Iſchicken dürfe, damit Tuma 
23. Jänner 1863, an welch letzterem Tage gegenſum nicht entdeckt zu werden, durch die Emilie Koſſa-dieſes Geld nicht dem Fuhrmann mitzugeben brauche. 
½2 Uhr er zu Julian Kasprzykiewiez nach Babice kiewiez, an welche Valerian Krzyszkowski ſeine Briefe Krzyszkowski willigte in dieſen Vorſchlag des Tuma 
ſchickte, welcher auch in einer kurzen Zeit darauf zuſaddreſſirte und von welcher er die Briefe der Mariaſein. Von dieſen Geldern, die Joh. Tuma mittelſt Poſt 
Krzyszkowski wirklich kam. Krzyszkowska zugeſchickt erhielt. für die von ihm gemachten Beſtellungen an Tabak- und 
Weil Julian Kasprzytiewiez dem Krzyszkowski] Am 27. Mai 1864 erhielt Krzyszkowski einen Stempelmateriale an Krzyszkowski zu ſenden pflegte, 
immer den Rath ertheilte, daß er im Falle ſeiner Brief von Ladislaus Kasprzykiewiez, worin ſich eine und welche manchmal bis 4000 fl. betrugen, unterſchlug Heu 
Flucht ſich einen Urlaub auf eine kurze Zeit zu neh- auf den Namen des Pfarrers Adalbert Sierakowski Valerian Krzyezkowski nach ſeinem Geſtändniſſe einen heitsadreſſe 
men habe, damit man ihn nicht jo leicht verfolge, ſoſdurch eine preußiſche Behörde ausgeſtellte Paßkarteſgroßen Theil, indem er dieſe Gelder bei der Caſſeſſtoliſchen Maſeſtät in der zu dieſem Zwecke ertheilten 
erklärte Krzyszkowski dem bei ihm erſchienenen Julian befand, es ſei jedoch in dem Briefe von der Paßkarteſ nicht einzahlte, dagegen das beſtellte Tabak. und Audienz überreicht. Se. Majeſtät geruhten dieſe 
Kasprzykiewicz, daß er einen Stägigen Urlaub habe, keine Erwähnung geweſen. Lad. Kasprzykiewicz kam Stempelmateriale für Tuma ausfolgte. Adreſſe huldvollſt entgegenzunehmen und ungefähr 
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f Wien, 13. Juni. 
Im Gemeinderathe wurde vorgeſtern Mayerhofers 
Antrag auf eine Loyalitätsdeputation an Se. 
Majeſtät den Kaiſer enthuſiaſtiſch angenommen unter 
dreimaligem Hoch auf den Kaiſer und die Armee. 
Heute Vormittags 10 Uhr wurde die Ergeben⸗ 
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208 verl., 203 bez. — Neues Silber für 100 fl. oͤſterr. Währung hat trotz der Mahnung, welche im Ernſte der Verhältniſſe 
138 del, 00 bed Vein elt Mend⸗ Dateien . oo SEN ſag, den von uns im Jie des Friedens dringend ge⸗ 


öffentliche Wohlthätigkeit angewieſen find. Von d oͤrd 
mE Ar zu ell möͤglichſt gel d a 
bigen Hilfeleiſtung getroffen. So meldet ein Le uberger Telt⸗ 
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Zaun 1 L ui rg {Ul% pri alu dan 
Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 
Wien, 14. Juni. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 56.10. — 
Nat.⸗Aul. 60.50. — (86 0e 22.10. — Baukattten 665. — 
Credit⸗Actien 124.10. — London 138.50. — Silber 139.—.— 
Silber in Ware —.—. — Dukat 6.62. 


fanterie und 20.000 Mann Cavallerie ae 


ei wegen 


Sa de in wünſchten Erfolg nicht gehabt. Der bisherige Gang derimangelnder Proviſionen im Lager aufgeſchoben wor⸗ 


Breslau, 13. Juni. Private Preisnotirungen für ein ß i ö ö 0" 1 
ußiſchen Scheffel, d. l. über 14 Garuez, in preußiſchen Sil ele iſche Depeſchen. \ hlüſſig vom 14, auf den 15, Juni. 
nt — Wiuauber Agio: 0 0 40 hre l igen meldet: Seftern ob ae ven in der Biene dae KA den 1 . 5 0 unde 15 150 an Graf Wodzicki 
lber 50—67. 1 4447. E44. 29 231% 63 FIT t Kaſchau „ den Kriegsgefahr die bisherigen Bündesverhältniſſe ft en Ladislaus, aus Polen; Dabei Auguſt, aus Kossowa. — 
Leben 6862, A ae DE Te ba ‚Depufation der Stadt Kaſchau dem Taver- Wehe DL DEN: 1 ff ? Abgereiſt ſind die Herren Gutsbeſiter: Wyfoweli Kader, 


Winterrübfen (ver 150 Pfd. Brutto) — — —. — Sommktrübfel 
(ver 150 Pfund Brutto) — — —. a x 
Kolbuszow, 1.15: Juni. * tan a Thron 


Gulden ‚fe. Währ.: Weizen 4.05 — Korn 3. "See „13. Juni. Die Kopeuhagener Gene. gierung, bei welchet ſie beglaubigt zu ſein die Ehre haben, i 75 RER 2 
Feen deen e 0 Ki talcofreſpönden peel eine auge naturge⸗ ein Eremplar der Grundzüge nebſt Abschrift dieſer Depes . Ankunft dor Eiſenbahnzüge 
— Erdäpfeln 1.— — Hen 1.— — Stroh —.90 — Mi eiſch mäße 2 A 155 ung Dänemark an Frankr eich ſche gefälligst mittheilen zu wollen. nach der jetzt nn vom 10. Sept. 1865. 


— 09 — Aquavit —.57 — hartes Holz 5.—, weiches 4.50 — 
Taglohn mit Koſt —.30 — Butter —. 68. 

Lemberg, 12. Juni. Hollauder Oncaten 6 37 Geld, 6 46 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 6.42 Welt, 6.58 d — Mus 
ſcher halber Imperial 11.10 G., 1140 W. — Muff. Silber⸗ 
bel ein Stuck 2.08 G., 2.14 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.47 G., 1.50 W. — Prtußiſcher Couruut⸗Thalet ein e 
2.02 G., 20% W. — Gal, Brit 7 öster. W. ohne Cup. n 0 von Wiel nach Krakau 7 u 


Berlin, den 10. Juni 1866. 
Allianz bewerkſtelligt. Gez. Bismarck. 
Her Berliner Correſpondent der „Borſenhalle(““ New⸗Nork, 2. Juni. Der Senat nahm das 
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A b dende held The d ee 5 40 Unſer Antrag am Bunde vom 9. April d. J. auf mittelpreiſe ſtark geſtiegen. Der Emir von Kabul in Lemberg vo n Krakau 8 Ubr32 Min. Frü 

73 verl, 71 bez. — Preuß. Conr. für 100 fl. SR W. Thaler] Berufung des Parlamentes zum Zwecke der Bundesreform verließ Kandahar, um Kabul mit 8000 Mann In-“ anten Abeuds, 


G. 166/67 W. ben verboten | di i ö igen nehmen 
Krafauer Genre au 14, Jan ts Befullbes Suse] Eielstabe 13 Juni (Abende). Det biete die ganzen feniſchen Kräfte gefangen neh 


von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 


3. 808. | Kündinachung. 25 (605, ) 3. 170%, Kundmachung. (61213) wiener Börse - Bericht 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M.Früth, 3 u. 30 M. Nachm. - 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nad 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — ace 11 Uhr Vormittags. 


h, 8 Uhr 30 Mi 


in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 40 Mi Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh, 


5 Uhr 27 Minu: 
in. Früh, X’ Ubi 
5 Min. Abend s.— 
5, 9 Uhr 40 Mi, 


5 N 121 dan b ET ’ Seine k. k. Apoſtoliſche Maß ben mit Aller⸗ vom 13. Juni. 
: Mit 12. Juni 1866 iſt in Folge Erlaſſes des hohen k. k. Finanz⸗Miniſteriums vom 1. Juni 1866 höͤchſler Eule enn dam A 9. J. die von erte 
3. 24726 der nachſtehende neue Verſchleiß⸗ Tarif dem galiziſchen Landtage für das Jahr 1866 defini⸗ A. Des. Staates. Geld Maar 
EI. E We Cig tiv beſchloſſenen Landesumlagen von 63 Kreuzern mit In Oenr. W. zu 5%, für 10 l... . 48 — 48.25 
der echten und imitirten Havang⸗Cigarren Einſchluß des Drittel, Zuſchlages, und zwar, von 12 Aus dem NationatAnlehen zu 5% für 100 fl. 2 
u. : Kreuzern für den Landesfond und von 51 Kreuzern e ea ar u. 
Preife in öſterr. Währung ffür den Grundentlaſtungsfond von jedem Gulden der etalligues zu 5% für 100 fl. Tr 
r ei yon Ga rehne Gin direeten Steuern Allergnädigſt zu genehmigen geruht.“ dite „ 4½% für 100 fl. . 45.— 45.50 
> ) für 1 gen) 250 für 1 Was hiemit in Folge hohen Staats- iniſtetial⸗ mit Verlofung e 123.— 124.7 
& Benennung der Gattungen ken in Kiſtchen] Päckchen Erlaſſes vom 28. Mal d. J. 3. 3023/M- S. und In⸗ a 1860 für 100 1. 76 76 u 
= ERS zu 25 zu 4 timats des galiziſchen Statthalterei⸗ Präsidiums vom pramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 56.50 56.70 
8 Au Kiſichen Päckchen] Stücken 5. Junk d. J. 3. 4824/pr., dann im Nachhange der t „ „ „ zu 50 . —.— —.— 
a en — fte Mir fl. dr. bietortigen Kundmachung vom 29. Jänner d. J. bomo⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 13.— 13 50 
Liu Stücken 5 . ro fl. kr. 8: 262/pr. mit dem Beifügen zur allgemeinen Kennt: B. Ber Mronländer. 
u e e ai, Ei i | niß gebracht wird, daß wegen Aüzſchreibung und) Srundentlatungs- Obligationen 
A. Echte Havana⸗Eigarren - Einhebung des Zuſchlages für den weſtgaliziſchen und|von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl.. 91 — 52.00 
87— 88 


und IV. Quartal 1866 unter Einem die nöthigen don Schelm , für 00 


Categorie u 5% für 100 fl. 


von Steiermar 


(in der Stadt Havana ſelbſt erzeugt) | den Krakauer Grundentlaſtungsfond für das II., III |von Mähren zu 5% für 100 fl. 
1 


(aus den berühmten Fabriken Havana's) 5 i erfügungen getroffen werden. 1% ͤ FCC a + Bu 
1] Regalia Imperiale g g ; g ö : 50,°100° 42 2 42 50 77 Fön drt idium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. en Rarıt Kran u. Kft. 15 5ů% für too l. 82.— 86.— 
2 u Media . 5 4 1 F N 1 100 21 — 21 50 91 Krakau am 12. Juni 1866. von Ungarn zu 5% für 100 fl. e RO 
3J Millar Londres 1 2 : 3 ö a 100, 500 16/50/17 — 70 Ggiossenie von . Ah —— fl. . 5 u. 
N — ZERO EERSTERERERSEENTEREEREERREREEE * © von Broatie e fur k 5 
ür 100 Stü für 1 5 : szenen pen Galizien zu 5% für 100 fl. 58.— 58.50 
1 Paquet für 1 lego En k. Apostolska Mose raezyl Na)WyZSZEM yo See in 5% für 100 fl. 56.75 58 25 
? in Kiſtchen en: Stück postanowieniem 2 dnia 26 maja r. b. zatwierdzie uchwa-ſvon Bukowina zu 5% für 100 l. 57.50 58.— 
IL. Categorie zu Stücken fl. kr. 80 Ken long stanowezo przez galieyjski Seim krajowy doplatę Actie u (vr. St.! 
(aus den berühmteſten Fabriken Havana's) N i krajowa 65 'krajearöw W. a. wraz 2 trzeoig ezesciq do- „e sationalbant . Een 654.— 656 — 
4J Regalia Grande g 0 - . . „ 23 — 575 —|24 Idatku, a to weiten sposöb, ik od kazdego reüskiegoſder Eredit- Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 123 — 12320 
I „ Ten » » . . . — 150 19 7 125 751 15 stalego podatku, dwanaseie krajearow W. a. na fundusz] ber 8 eee * W. 516.— 520.— 
6 » onares . . 4 . 8 r 2 11 10 17 2 E krajowy; a pieedziesigt jeden krajearöw W. a. na fun-Ider all. Nordbahn zu 00 f. G. M. 1462. 1465. 
7 „ Media . 0 . g . 1100, 250,500 14/70 3,07% —15%%½ dusz indemnizaeyjny opfacad wypada. der eee e ee zu 200 fl. C., 12710 
f . Ning F „ 162.50 152.20 
8f Panatelas . 5 g g 5 - Ä * 100 101500 2062/8 11 Co sie. niniejszom W mysl rozporzadzenia wyso- ber vereinigten füdöſter. lomb.⸗ven. und Cenir.⸗ital. { . 
91 Damas et Galanes e a { . Re RAN). 8150| 2112| —|.9 Ikiego e. k. Ministervum stanu 2 dnia 28 maja r. b.  Gifenbahn zu 200 fl öſtr. W. oder 500 Fr. 152.— 153.— 
10 Londres 1 3 5 . ; : x 1100, 250, soo ji 500 2487 gl: —|1 1.:3023/M. S. i zawiadomienıa Prezydyum e. k. Namie- der . en 2 8 99.25 99.75 
11 Millar communes 1 5 ; 1 ; . #300;:250;500»| 91500 2137½—110 Istnietwa 2 dnia 3 eterwea r. b. l. 4824 r., oraz uk DB ergeügerhonibet Giſenb.⸗Geſ. 4 200 fl. aten 
{ für 100 S 0 dalszym ciagu tutejszego ogloszenia 2 dnia 29 styez- b. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 80% Einz. 137.— 139.— 
a Aal — für 1 nia b. r. I. 262/pr. do publieznej wiadomosei podaje, ver 2 ant. Bebi. en ” 25 — W. 121.— 122 
2. 7 = * D 1 75 . üd⸗ . B. 1 1 — — 
ledig in Päckchen a zarazem nadmienia, ia wzgledem wylaczenia i po- 995 Theisb. zu 200 fl. CM, mit 140 fl (70%) Ging — 3 
— 2 Kiſtchen zu 4 boru dodatku na zaehödnio-gälieyjski i krakowski fun- der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗ Geſellſchaft zu 
B. Imitirte Havang⸗Eigarren in Kiſtchen fl. kr zu. 25 Stücken dusz indemnizacyjny za kwaärtar II, III i IV roku 300 fl. M.... 4410. — 442 
(aus feinſten Havana- Blättern von k. k. Regiefabriken erzeugt) J zu Stücken 9 Päckchen 1866 rownoczesnie stösowne rozporzadzenia zarzg- des Sie Sennen „deen Celica 5 
i son, -— 5 — — dtone zostaly. 8 der - 8 zu 
a)] Regalia (Imitation) 5 . . 0 : 5 u 0 ) 6 .— 9 ) a 8. Z Prezydyum c. k. Komisyi Namiestnietwa e ee ie 
11 Hd —. Ba Ar . „Pe Kettenbrücke zu 500 fl. CM nn — 
b) „ Media (Imitation) n , a 0 . 50, 100 416 16 50 69 K Jas 12 14866 der Oſen⸗ Bellber 2 8 — 310. 
— ' ͤ ¶ꝗ˙!ò — l 1•1! ——ũſ r m. UBER TEST ———— raköw' dnia czerwca „ . P fa n d b r tere 
Anmerkung. Die Cigarren der Tarifpoſten K 1, 2 und 3, dann B a) und b) dürfen nur in ganzen — se EN — der engen ae % für 100 fl.. 108.— —.— 
Kiftehen oder in Päckchen zu 4 Stücken mit unverleztem ämtlichen Verſchluze verkauft werden; der ſtückeweiſe Ver. 3 10495. Lieitations⸗Ankündigung. (610. 1-3) — „ 3 8 Nr 
hauf, oder der Verkauf von Kiſtchen over Päckchen mit verletztent amtlichen Berſchluße tft daher Wee Vom Magiitrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur Galiz. Eredit⸗Auſtalt et. W. au 4% für 100 l.. 66.— —— 
dann der Ebel Kl 99 8 Keuntniß 1 115 daß zur Verpachtung des Tore 
, 5 1 L. ri f ; ſtädt. Metherzeugungs Gefälles in Krakau auf die Zeit de. Eredit⸗Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 100.60 101.— 
für den Ausverkauf der gepreßten echten Havana Cigarren. a vom 1. November 1866 bis 31. Dezember 1869, am Donau: Dampfih.-Befelligaft zu 100 l. EM. 26.— 77.— 
Preſſe in österr. Währung 5. Juli, 26. Juli und 9. Auguſt 1866 im Magiſtrats- Ttieſter Stadt Auleihe zu 155 Hl. CW. 105.— 107.— 
— — — gebäude beim 1. Departemente im ehemaligen Wielopol- „ einde Ofen w 4 b f M. 3 
für 100 Stücke far 1 eürſchen Palnis, ſedeemal um 10 Ahr Vormittags, eine Kiehn ene em 
. ur 73 1 „a “8, Eſterhazy . a; an 8 75.— 85 — 
= i Paquet für Verſteigerung abgehalten werden wird. Salm A 24.75 25.26 
8 Benennung der Gattungen A e zu 25 1 Stück Der Ausrufspreis beträgt 30 16 fl. 50 kr. ö. W. ‚gem 10 18 . " —.— MT 
2 in Kiſtchen 5 : 3 0 Clary SR i 
8 f — Stücken fl. kr. Seüden Das e N 10 en im B I. S.. Genois zu 40 fl. „ „ nne n 
b A. T ir fe. Die Lie ation edingniſſe N ureau des I. Windiſchgratz zu 20 fl. „ 
a — LEE BEER EEE Magiſtrats⸗Departementes eingefehen werden. Waldſtein add ee —— 17 — 
ie bh | Krakau, den 19. Mai 1866. K tpitathond zu 10 f en n 0,8 15 
Categorie ' . ̃ II — y ͤ — ͤ — l. . . hi } 2 
(aus den berühmten Fabriken Havana) 7 f 3. 9763. Kundmachung. (617. 1-3) Wechfel. 3 Wionate. 
i j i x 1 ; 1100, 250, 500 11325] 331 | —|' 14 rg Er Fer Bank- (Blap 
F an Wat N N f k Sun 1100, 250, 500 100 2]627,| — 11 Da die zu Lazel zaklikowski in Ruſſiſch- Polen Augsburg, fü 100 f. fübbenäer Slhe 777 . 119.50 120.— 
31 Millar communes 11100, 250,500 [ 8150] 2412¼ — 9 unter der Benennung »Uebergangepunet“ beſtehende Zoll- guautturt e Mi, für 100 R-fäddeut. Wahr 7) 119.80 120.— 
in Wirkſamkeit getreten. ſtätte zur Beamtshandlung aller ruſſiſchen Erzeugniſſe in Varo a 10. 3 10% 1 . 403480 804.— 
Vom k. k. Finanz Landes Directions ⸗Präſidium. der —— = 7 = re — — ne ph für 100 France 4% . ° 18875 a 
ini 5. ! ermächtigt wurde, ſo w e es hohen z s 5 
ni 1808 t. inan Miniſterums vom 29. Mai l. J. 24844 Fonre e nenen. 
en een nn uch ii —— TE ee der aufgehobene f ien zaklikowski des a Dept Baer. 
„ Baromedshe Welatiee p 4..; f b Aenerung der hlerländigen Nebenzollamtes I. Claſſe in Chwalowiceſ Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . 6 60 6 0 6 60 6 62 
2 auf, wa | Feucht 2 Richtung und Slärfe Zuſtand Uſchelaungen gane ane, wieder aufzeſtellt, und der vom gedachten Anſagepoſten zu; vollw. Dukaten. 6 60 662 6 80 6 05 
8lö en eu der Luft. des Windes der Atmosphäre | in der Luft Anden don f Sie. dem Nebengollamte führende Weg als Zollſtraße erklärt, Be an e ds ee: 
»Reaum red. atur g ö p 45 8 7 enen 19 126 11 28 
. 2 e eee it zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. i 1 Bi 
77 . 2070 W tb Nerd Oft e i 1 Regeiiopfen 1 Finanz. recti e ee e 
14 85 12 2 mi pi | 75 Ra r De A N Be ten +142|422%5 Bon! we Ein Landes Direction. Vereinsthaler n nn 2 — 2 1 2 83 
181 60/ 29 31 13,0 I Rord⸗Nord, Oft al BR Rue 8 egen 2.0 Krakau, am O. 66. n 2. — —— 18.60 187 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


